
Wachsen und Ernten 

„Das Jahr steht auf der Höhe, die große Waage ruht. Nun schenk uns Deine 
Nähe und mach die Mitte gut… Kaum ist der Tag am längsten, wächst 
wiederum die Nacht. Begegne unsren Ängsten mit Deiner Liebe Macht…“, so 
singen wir in einem sehr schönen neuen Gottesloblied zur „Sommer-
Sonnenwende“ (GL Nr. 465). 
Wenn wir in die Natur schauen, dann sehen wir Wachsen und Gedeihen. Die 
Erntezeit beginnt: wir genießen Spargel, Erdbeeren werden geerntet, Heu 
eingefahren... Dazu möchte ich eine Kurzgeschichte an den Beginn meines 
Leitartikels stellen, die überschrieben ist mit „Ehrfurcht“: 
„Der Theologe und Schriftsteller Christoph Schmid wanderte einmal durch die 
Felder, auf denen das Getreide reifte. Da begegnete er einem Bauern, der in der 
glühenden Sonne ohne Hut ging. Auf seine Empfehlung, doch den Hut 
aufzusetzen, entgegnete der Bauer kopfschüttelnd: „Nein, wenn ich durch meine 
reifenden Felder gehe, setze ich den Hut nicht auf, weil man Ehrfurcht haben muss 
vor dem geheimnisvollen Walten und Wirken Gottes, das sich da still vollzieht.“ (aus: 

Mitteilungen der Pfarrei St. Peter u. Paul, Biebergemünd/Wirtheim). 
„Ehrfurcht vor dem geheimnisvollen Walten und Wirken Gottes, das sich (in der 
Natur) still vollzieht“ - kennen wir das noch? 
Vor Christi Himmelfahrt haben wir in verschiedenen unserer Orte „Bittgänge“ 
durchgeführt. Aber immer weniger arbeiten in der Landwirtschaft. Der Bezug zur 
Schöpfung und zum Wachsen und Gedeihen geht verloren. 
Doch Säen, Wachsen und Gedeihen kann man auch anders verstehen und 
deuten: wir setzen unsere Talente und Fähigkeiten, unsere Zeit und Arbeitskraft 
ein, um etwas zu „Säen“, um zu Schaffen und zu „Ernten“. Nicht immer haben wir 
den gewünschten Erfolg bei unserer Arbeit, aber… 
immer dürfen wir Gott um seine Hilfe und seine Unterstützung bitten. Er will uns 
unter die Arme greifen und unseren Einsatz zum Erfolg führen. Denn das 
„geheimnisvolle Walten und Wirken Gottes“ kann auch dabei geschehen, in 
unserem Alltag, bei unserer Arbeit und unserem Einsatz in unserem Säen, 
Schaffen und Ernten im übertragenen Sinne. 
Versuchen wir offen zu bleiben für ihn und das Wirken seines guten Geistes, den 
wir eben erst an Pfingsten gefeiert haben. 
Ihr P. Rudolf 

VOM 18. JUNI – 17. JULI 2022 
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„Feier der Versöhnung“ 

Einen Elternabend in der Kommunionvorbereitung gestalten wir immer auch zum Thema 

„Versöhnung“. Wenn ich dabei, in einem stillen Moment, über eine eingespielte Ton-Datei 

eine Scheibe zu Bruch gehen lasse, erschrecken viele. Aber jedeR von uns kennt das: man 

hat etwas gemacht - und im Nachhinein tut es einem sehr leid. Manchmal geht dabei auch 

wirklich etwas zu Bruch, Scherben entstehen… Eine Beziehung geht kaputt oder wird 

belastet, Vertrauen zerbricht, „ein schlechtes Gewissen“ macht sich breit. Wie bekommt 

man das wieder in Ordnung? In die Kommunionvorbereitung haben wir auch eine „Feier 

der Versöhnung“ für die Kinder, bei der sie ihre Erstbeichte ablegen. 

Das Abschluss- und Reflexionsgespräch in der Firmvorbereitung entwickelt sich häufig 

ebenfalls zu einem Beichtgespräch, bei dem sich die Jugendlichen „erleichtern“ können. 

Doch quer durch alle Generationen ist heute zu spüren: vielen ist es fremd geworden, über 

Schuld und Versagen zu reden oder es ist ihnen zumindest äußerst unangenehm; ebenso 

jemanden um Verzeihung zu bitten. Gerne wären wir alle perfekt - doch niemand von uns 

ist das… 

Vielen fällt es heute leichter über Probleme, Sorgen oder auch Versagen mit einem 

Psychologen zu reden, als in dem geschützten kirchlichen Rahmen einer Beichte. Wenn 

ich Kindern oder Jugendlichen erkläre, dass bei einem Beichtgespräch der „Beichtvater“ 

selbstverständlich „Schweigepflicht“ hat, dann empfinde ich bei vielen eine 

unausgesprochene Skepsis, eine Unsicherheit und Fragen. Von Wallfahrern allerdings höre 

ich öfter, dass sie am Ziel ihres Pilgerns gerne das Angebot eines Beichtgespräches in 

Anspruch nehmen. 

Es gilt nach wie vor die Regelung, dass jedeR Getaufte ab dem Kommunionalter (ab dem 

„Unterscheidungsalter“) wenigstens einmal im Jahr zur Beichte gehen soll, „wenn er/sie 

sich einer schweren Schuld bewusst ist“. Ansonsten ist der Zeitraum, in welchem zu 

beichten empfohlen wird, nicht festgelegt. 

Ich selbst nütze in der Regel Gelegenheiten der „inneren Einkehr“ wie Exerzitien, um mit 

einem Priester ein Beichtgespräch zu führen und empfinde es als sehr wohltuend und 

befreiend, es persönlich zugesagt zu bekommen, dass mir meine Sünden vergeben sind. 

Circa alle zwei Jahre pilgere ich mit meiner Heimatpfarrei von Kastl (oder „nur“ von 

Pegnitz) aus nach Gößweinstein/Fränkische Schweiz. Dabei biete ich auch immer am 

Ende des Wallfahrtszuges im Gehen, außerhalb der „Hörweite“ anderer, Beichtgelegenheit 

an, was für viele zunächst ungewohnt ist, aber doch angenommen wird. 

Des Weiteren biete ich zur Zeit ein Mal monatlich an einem Samstagvormittag für eine 

Stunde eine Beichtgelegenheit an. Dazu nutzen wir (aus Corona-Gründen) zur Zeit die 

Sakristei (oder einen Raum daneben). 

Weiter besteht jederzeit die Möglichkeit, mit einem der Priester telefonisch Kontakt 

aufzunehmen und eine Beichte/ein Beichtgespräch zu vereinbaren (s. Info am Ende des 

Pfarrblattes!). Möchten auch Sie wieder einmal dieses befreiende Erlebnis machen? Ich 

jedenfalls empfinde es als wohltuend. 

Ihr P. Rudolf 

 

VOM  
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Samstag 18.06.2022  
 

Talkirche 13.00 Trauung 
 

Brünn 18.30 VAM nach Meinung 
 
 

Sonntag 19.06.2022 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

 

Pfarrkirche 10.30 MF für die gesamte Pfarrgemeinde 
  Anna Schleußinger u. Fam. Wiener 
  Klaus Pacholet u. Regina Wirthmann 
  Erhard Beudert 
 

Klosterkirche 08.30 MF Maria Heuring, Monika Schreiner u. leb .u. verst. Angeh. 

  Adolf Heuring (von der Kolpingsfamilie) 
 

 18.30 Vesper 
 

Burghausen 09.00 MF für die Pfarrgemeinde Burghausen 

  Fam. Schmitt, Balling u. Adolf Klemm 
 

  anschl. FRONLEICHNAMSPOZESSION 
 

Reichenbach 09.00 MF Theobald Jungklaus u. Angehörige 

  Clemens Bach u. Verst. d. Fam. Bach, Behr u. Eckes 
  Walburga u. Hubert Bömmel 
  Julius u. Rita Grob u. Fred Wieber 
  Siegfried u. Josefa Erhard u. Karl Herbert 
 

Montag 20.06.2022  
 

Althausen 18.30 MF nach Meinung 
 

Dienstag 21.06.2022 Hl. Aloisius Gonzaga 
 

Klosterkirche 08.00 MF Verstorb. Angehörige Fam. Jaksch u. Beck 

  Helene u Josef Sauer 
 

Reichenbach 18.30 MF Manfred Back 

  Irmgard u. Konrad Kiesel u. Eltern 
 

Mittwoch 22.06.2022  
 

Klosterkirche 18.30 MF Fam. Pfeufer-Schilling 
 

Donnerstag 23.06.2022 Hochfest der Geburt des hl. Johannes des Täufers 
 

Klosterkirche 08.00 MF Intention Konvent St. Michael 
 

Freitag 24.06.2022 Heiligstes Herz Jesu 

Klosterkirche 08.00 MF Lebende u. Verstorbene Angehörige 
 

Pfarrkirche 15.00  Abschlußgottesdienst Abiturjahrgang 2022 
 

Brünn 18.30 MF Fam. Zufraß u. Mohr 
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Samstag 25.06.2022  
 

Burghausen 18.30 VAM Elisabeth u. Karin Schmitt mit Eltern u. Schwiegereltern 

  Johanna u. Bruno Katzenberger u. Angehörige 
 
 

Sonntag 26.06.2022 13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

 

Pfarrkirche 10.30 MF zum Pfarr- und Kindergartenfest 
  für die gesamte Pfarrgemeinde  
  Egid Schlembach 
  Helga, Irmgard u. Leo Pfennig u. Angeh. 
 

Klosterkirche 13.30 KINDERKIRCHE 
 

Klosterkirche 08.30 MF Intention Konvent St. Michael 
 

Althausen 10.30 MF Maria u. Reimund Seit 
 

Reichenbach 09.00 MF KINDERGOTTESDIENST 
  Reinhold Beck u. Angehörige 
  Günther Back u. Eltern / Zur Danksagung 
  Ingeborg Eckes u. Erich Behr u. Eltern 
  Stefan u. Elisabeth Jungklaus 
 

Montag 27.06.2022  
 

Althausen 18.30 MF nach Meinung 

 

Dienstag 28.06.2022 Hl. Irenäus 
 

Klosterkirche 08.00 MF lebende u. verstorbene Angehörige 
 

Reichenbach 18.30 MF Zur Danksagung 

  Schw. Iduberta Schmitt u. Angeh. 
 

Mittwoch 29.06.2022 Hl. Petrus u. Hl. Paulus - Hochfest 
 

Klosterkirche 18.30 MF Maria u. Longin Halbig, leb. u. verst. Angehörige 
 

Donnerstag 30.06.2022  
 

Klosterkirche 08.00 MF Josefina Ofenhitzer 

  Rosemarie u. Therese Brand u. leb. u. verst. Angehörige 

 

Freitag 01.07.2022   
 

Klosterkirche 08.00 MF Fam. Julius Ott u. Angehörige 
  Josef u. Hilde Zwierlein u. Angeh. Zwierlein-Wehner 
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Sonntag 03.07.2022 HOCHFEST DER HLL. FRANKENAPOSTEL 
   KILIAN, KOLONAT U. TOTNAN 
   Kollekte: Anliegen des Hl. Vaters (Peterspfennig) 
 

 

Pfarrkirche 10.30 MF für die gesamte Pfarrgemeinde 

  Günter Seit u. Angehörige 
  Erika Schmitt 
  Amalie u. Max Harnus, leb. u. verst. Angehörige 
 

Pfarrkirche  17.00 Prüfungskonzert Rhöner Orgelsommer s. Seite 11 
 

Klosterkirche 08.30 MF Intention Konvent St. Michael 

 18.30 Vesper 
 

Brünn 09.00 MF nach Meinung 
 

Burghausen 17.15 Prozession zum Michelsberg 
Reichenbach 17.30 Prozession zum Michelsberg 
Michelsberg 18.00 MF Bergzeit „Lebenslinien“ 
  Gabriele Müller 
  Hubert Müller und Angehörige 
 

Montag 04.07.2022  
 

Althausen 18.30 MF nach Meinung 
 

Dienstag 05.07.2022  
 

Klosterkirche 08.00 MF verst. Angehörige Fam. Jaksch u. Beck 

  Zur Muttergottes v. d. immerwährenden Hilfe 
 

Reichenbach 18.30 MF Artur Hillenbrand u. Angehörige 

  Raimund u. Josefa Seith 
  Waldemar Back u. Fam. Zitzmann u. Pretscher 
 

Mittwoch 06.07.2022  
 

Klosterkirche 18.30 MF Walburga Meven-Bruckmüller 
 

Donnerstag 07.07.2022  
 

Klosterkirche 08.00 MF Elvira Kuhn 
 

Freitag 08.07.2022 Hll. Kilian, Kolonat u. Totnan, Frankenapostel 

 

Klosterkirche  08.00 MF Norbert Düring u. leb. u. verstorb. Angehörige 
 

Brünn 18.30 MF Antonie u. Albert Fleischmann u. Angehörige 

  Zur Danksagung 
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Samstag 09.07.2022  
 

Burghausen 18.30 VAM  Willi Beck 

  Paula Werner u. Angehörige 
  Zur Danksagung 
 
 

Sonntag 10.07.2022 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

 

Pfarrkirche 10.30 MF für die gesamte Pfarrgemeinde 

  Hedwig Hofmann u. Angehörige 
 

Pfarrkirche 17.00 Orgelkonzert Rhöner Orgelsommer s. Seite 11 
 

Michelsberg 10.30 KINDERKIRCHE mit Picknick 
 

Klosterkirche 08.30 MF Georg Blank 
  Eva-Maria Hoffmann u. Angehörige 
 

Althausen 09.00 MF Georg Pfennig u. verstorb. Angehörige 
 

Reichenbach 10.30 Wort-Gottes-Feier 
 

Montag 11.07.2022 Hl. Benedikt von Nursia 
 

Althausen 18.30 MF nach Meinung 
 

Dienstag 12.07.2022  
 

Klosterkirche 08.00 MF zur immerwährenden Hilfe 
 

Reichenbach 18.30 MF Rosa Römling u. Angehörige 
 

Mittwoch 13.07.2022  
 

Klosterkirche  18.30 MF  Walter Schmitt, leb. u. verstorb. Angehörige 

  Heribert Freibott, Erhard Wehner u. Eltern 
  Anni u. Gabriele Balling 
  Helmut Krenzer, leb. u. verstorb. Angehörige 
 
 

Donnerstag 14.07.2022  
 

Klosterkirche 08.00 MF Ottilie Schuster 
 

Freitag 15.07.2022 Hl. Bonaventura 
 

Klosterkirche 08.00 MF Lebende u. Verstorbene der Fam. Seger u. Menninger 
 

Samstag 16.07.2022  
 

Pfarrkirche 09.30 Ökumenischer Gottesdienst zum Studiengenossenfest 
 

Althausen 14.00 Trauung 
 

Brünn 18.30 VAM Roland Scheuring, Thekla Brand u. Angehörig 
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Sonntag 17.07.2022 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

 

Pfarrkirche 10.30 MF für die gesamte Pfarrgemeinde  

  Theo Seger, leb. u. verst. Angehörige 
  Jutta u. Heinrich Scheublein 
 

Klosterkirche 08.30 MF Maria u. Longin Halbig, leb. u. verstorb. Angehörige 
 

Klosterkirche 09.45 MF anlässl. des Studiengenossenfestes 
  Verstorbene Schüler u. Lehrer des 
  Joh.-Philipp-von-Schönborn-Gymnasiums 
 

Klosterkirche 18.30 Vesper 
 

Burghausen 10.30  Wort-Gottes-Feier 
 

Reichenbach 09.00 MF Sofie Nöth u. Angehörige 
  Julius u. Elfriede Wilm u. Angehörige 

 

 
Beichte oder Beichtgespräch: 
 
Samstag, 09.07. und 10.09.2022 von 10.00 bis 11.00 Uhr 
Treffpunkt:  Im Vorraum der Klosterkirche – Beichtwillige werden dort abgeholt; 
                   Beichte in der Sakristei 
 

Oder nach telefonischer Vereinbarung mit einem der Priester: 
P. Rudolf: (09733) 81 14-28 P. Markus: (09733) 81 14-53 
P. Gregor: (09733) 78 74 14-14 P. Arno (09733) 78 74 14-05 

 
 
 

Erteilung der Krankenkommunion 
bitte im Pfarrbüro anmelden ( 09733 / 9630 

 
____________________________________________________________________________________ 

 
Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 
 

Annika u. Philipp Herbert, Althausen 
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+ Adolf Heuring (1934 - 2022) 
 
In der Osterwoche ist Adolf Heuring im Alter von 
87 Jahren gestorben. Die Pfarrei Münnerstadt 
hat ihm viel zu verdanken - daher wurde ihm vor 
einigen Jahren, gemeinsam mit seiner Frau 
Maria, auch die St.-Bruno-Medaille verliehen. 
Als gelernter Mauer und Steinmetz hat er bei der 
Kirchenrenovierung in den 70-er Jahren, als noch 
vieles ehrenamtlich geschafft werden konnte und 
durfte, sehr viel geleistet, auch bei Arbeiten am 
Jugendzentrum und der Talkirche. Wenn es 
etwas auszubessern gab, wurde er fragt und war 
da. Und er wusste genau, was in der Kirche 
früher wie ausgesehen hatte. Ebenso war er über viele Jahrzehnte in der 
Kolpingsfamilie und beim Kolpingfasching engagiert. Über 20 Jahre hat er 
beim Kirchenputz jeden Donnerstag mitgeholfen, und das Team zeitweise 
geleitet. Er war immer aktiv und konnte seine Meinung klar vertreten. Die 
Kirche, die Pfarrei, das Gemeindeleben lag ihm sehr am Herzen. 
Möge er nun bei seinem Herrn, dem er als treuer Knecht gedient hat (Mt 
25,23), die ewige Freude genießen.    P. Markus  
 

 

Kirchenrenovierung Münnerstadt 
 

In den vergangenen Wochen ist einiges in Bewegung geraten mit unserer 
Kirchenrenovierung, und darüber möchte ich Sie informieren. 
 

Zunächst: Derzeit arbeiten hinter der „Wand“ im Chorraum die Kirchenmaler. 
Sie reinigen die Wände und die Decke, bessern schadhafte Stellen aus, 
verfugen Risse, hinterspritzen und befestigen lose Putzteile. Die Arbeit geht 
gut voran. Gleichzeitig sind Verpressarbeiten durchgeführt worden (ein acht 
Meter langer Metallanker musste in die Wand des Chorbogens getrieben 
werden, um daran sozusagen die Ostwand des nördlichen Seitenschiffes zu 
befestigen). 
Der Zeitplan, zu Maria Geburt die Arbeiten im Chor abzuschließen, lässt sich 
allerdings nicht halten. Wir sind ca. zwei Monate im Verzug. 
 

Inzwischen ist aber eine andere wichtige Entscheidung gefallen: Die Bau-
kommission der Diözese hat dem Antrag der Kirchenverwaltung zugestimmt, 
unverzüglich den Bauabschnitt 2 (das gesamte Kirchenschiff) anzuschließen. 
Ursprünglich wollte die Diözese die Arbeiten für eine unbestimmte Zeit 
unterbrechen. Die Bedeutung unserer Kirche und die Notwendigkeit der 
Renovierung ist inzwischen beim Bischof und der Diözesanleitung 
angekommen. 
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Das bedeutet: Vorausgesetzt, wir können uns mit der Diözese über die 
Finanzierung der inzwischen prognostizierten Mehrkosten einigen, soll im 
Winter 22 und im Jahr 2023 die Renovierung ohne Verzug weiter gehen. 
Dazu muss die Kirche allerdings für gut ein Jahr ganz geschlossen werden, 
und könnte zu Ostern 2024 neu renoviert wieder eröffnet werden. 
Die gute Nachricht ist also: es geht weiter - und ein Abschluss ist angepeilt. 
Die schlechte Nachricht: 

1. Es wird teurer, und auch wir als Kirchengemeinde müssen weiter 
Spenden sammeln, Sie um Spenden bitten. 

2. Wir müssen noch eineinhalb Jahre auf unsere Kunstwerke, den  
Riemenschneideraltar und die Veit-Stoß-Tafeln warten. 

 

Bei allen finanziellen Problemen freue ich mich über diese neue Perspektive, 
die Renovierung zum Abschluss bringen zu können.            P. Markus 

 

 
Die folgenden Gottesdienste im Dom in Würzburg im Rahmen der Kiliani-
Festwoche könnten auch für Sie interessant sein: 
 

Montag, 4.7., 19 Uhr 
Pontifikalmesse mit Räten (Pfarrgemeinde, Gemeindeteams)und Politikern 
 

Mittwoch, 6.7., 10 Uhr 
Pontifikalmesse für die Region Schweinfurt 
 

Donnerstag, 7.7., 14.30 Uhr 
Pontifikalmesse Trauernde/Witwen und Witwer 
 

Samstag. 9.7., abends 
dezentrale Jugendgottesdienste  
(kja-wuerzburg.de/veranstaltungen/kiliani-tag-der-jugend) 
 

Sonntag, 10.7., 10 Uhr 
Pontifikalmesse besonders für Familien 

http://kja-wuerzburg.de/veranstaltungen/kiliani-tag-der-jugend
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PFARR- UND KINDERGARTENFEST 

AM SONNTAG, 26. JUNI 2022 
 

10:30 Uhr Gemeindegottesdienst in der Pfarrkirche 

ab 11:30 Uhr Mittagstisch im Jugendzentrum 

13:30 Uhr KinderGottesdienst in der Klosterkirche, 

danach musikalische Begrüßung durch die 

Kindergartenkinder auf dem Kindergartengelände. 

Bei Spiel- und Mitmachaktionen sollen für die Kinder 

Gemeinschaft, Spaß und Unbekümmertheit an diesem Tag 

im Vordergrund stehen. 

 

 

 

 

 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

18:00 Uhr Festende 
 

 

 

 

 

 

 

Um Kuchenspenden wird gebeten! 
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FORTSETZUNG RHÖNER ORGELSOMMER 
 

 
 

TERMINE 

 
Chorproben der Kantorei: 
nach Absprache mit Peter Rottmann 
 
Öffnungszeiten der Familienbücherei im JUZE: 
Montag:  14.30 – 17.00 Uhr 
Mittwoch u. Freitag: 15.30 – 17.00 Uhr 
 
Seniorenkreis St. Maria Magdalena 
Dienstag, 28.06.2022 um 14.30 Uhr im Haus St. Michael 
Einladung zu einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee u. Kuchen, um wieder 
einmal gemeinsam miteinander zu plaudern 
Anmeldung erforderlich! 
 
Seniorennachmittag Reichenbach 
Donnerstag, 30.6.2022 um 14.00 Uhr in der Alten Schule 
 
Kolpingsfamilie Münnerstadt 
Montag, 27.06.22 um 15.00 Uhr Kolpingstreff im Hotel Tilman 
 
Bergzeit am Michelsberg 
Sonntag, 03.07.2022 um 18.00 Uhr Gottesdienst „Lebenslinien“ 
 
 

HERAUSGEBER:               PFARRBÜRO-ÖFFNUNGSZEITEN: 
        
Kath. Pfarramt St. Maria Magdalena Mo., Di., Mi., Fr.            09.00-11.00 Uhr 

Kirchplatz 5        97702 Münnerstadt Mo., Di., Fr.                   15.00-16.30 Uhr 

 0 97 33 / 96 30      0 97 33 / 90 01  
 

email: pfarrei.muennerstadt@bistum-wuerzburg.de 

homepage: www.maria-magdalena-muennerstadt.de 
Bitte wenden Sie sich außerhalb der Bürozeiten in dringenden seelsorgerischen 

Angelegenheiten an   09733/8114-53 (P. Markus) o. 09733/8114-28 (P.Rudolf) 


